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Erstmals publizieren wir unseren Jahresbericht – kurz und  
bündig. Statt der bisherigen Broschüre erhalten Sie den Flyer in 
gedruckter Form und viele zusätzliche Informationen auf  
unserer neu gestalteten Website (www.inlumine.ch). 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und Surfen. 

Neuer Auftritt
Mit dem diesjährigen Jahresbericht haben wir uns entschlossen, 
unseren Auftritt aufzufrischen. Unser neuer Namenszug  
ersetzt künftig unser bisheriges Logo. Er bringt zum Ausdruck, 
dass der Mensch mit seiner Individualität und Einzigartigkeit  
bei uns im Mittelpunkt steht, wie Sie an dem stilisierten «i» des 
Namenszugs sehen können. Das «i» steht auch für die Inklu- 
sion eines jeden Einzelnen in die Gemeinschaft der Institutionen, 
die uns wichtig ist. Die warmen Farben unseres Auftritts  
behalten ihren Wiedererkennungswert und nehmen wie bisher  
schon Bezug auf den Namen inlumine («im Licht»). Sie sollen 
sinnbildlich die Lebensfreude, die Wärme und Geborgenheit zum 
Ausdruck bringen. Sie nehmen zudem Bezug auf die Philoso- 
phie des Elternvereins Sonnenhof Arlesheim, aus dem unsere  
Stiftung entstanden ist.

Vorwort zum  
Jahresbericht



Auf die Menschen  
kommt es an
Damit eine Stiftung lebt und gedeiht, braucht es Menschen, die sich mit Leib und  
Seele dafür einsetzen. Dies hat unser Gründer und Präsident über 27 Jahre ehrenamtlich 
getan. Er hat sich in diesem Jahr von der Stiftung verabschiedet. Sein Wirken und  
Schaffen war ein Geschenk. Nicht nur für die Stiftung, sondern vor allem an jene Men­
schen, die in unseren Institutionen ein Zuhause haben.

Wir danken Bruno Schwager von Herzen für sein aussergewöhnliches Engagement und 
freuen uns, dass er der Stiftung als Ehrenpräsident verbunden bleibt.

Ich selbst freue mich auf die spannende und neue Aufgabe als Präsident der Stiftung,  
die ich, zusammen mit den Mitgliedern des Stiftungsrates, zum Wohle unserer Be­
wohner:innen übernehmen darf. 

Neben dem Präsidiumswechsel hat sich im Jahr 2023 einiges auf personeller Ebene  
getan, was auch zu einer begrüssenswerten Verjüngung der Leitungsebene geführt hat.

Der neue Finanzchef hat sein Amt im Stiftungsrat angetreten und das Haus Im Rebgarten 
hat mit Jahn Niclas Glatzel einen neuen Institutionsleiter. 

Schweren Herzens haben wir Robert Baranowski ziehen lassen, der das Haus Im  
Rebgarten 14 Jahre lang geleitet hat. Auch ihm danken wir herzlich für seinen stets sehr 
engagierten Einsatz. 

Aufgrund der gegebenen Arbeitsmarktsituation im Sozial- und Pflegebereich war 2023 
ein reger Wechsel in den Institutionen zu beobachten. Die Neubesetzung der Stellen 
von Fachpersonen wie auch der Praktikumsplätze gestaltete sich oftmals als schwierig. 
Nur dank der grossen Flexibilität und der aussergewöhnlichen Bereitschaft der Mit­
arbeitenden in beiden Institutionen konnten Personalausfälle aufgefangen und ein stets 
reibungsloser Betrieb sichergestellt werden. Auch ihnen gilt mein herzlicher Dank.

Mein Ziel als neuer Präsident ist es, die Stiftung getreu ihrem Grundgedanken, Menschen 
mit einer Behinderung ein erfülltes Leben zu ermöglichen, an die gesellschaftlichen  
und politischen Änderungen bestmöglich anzupassen. 

Daher werden wir unsere neu definierte Strategie der Weiterentwicklung beider  
Institutionen auf den Ebenen Wohnen und Beschäftigung konsequent umsetzen. Neue 
Kompetenzbereiche, wie die Betreuung von Menschen mit stark herausforderndem  
Verhalten, werden wir Im Haus Sonnmatt weiter ausbauen. Zudem streben wir, da  
wo es Sinn macht, Kooperationen mit anderen Institutionen an, so etwa im Bereich  
der Beschäftigung.

All dies geschieht, damit wir auch in Zukunft unserem Anspruch gerecht werden, unseren 
Bewohner:innen eine schrittweise Entwicklung ihrer Persönlichkeit zu ermöglichen,  
die zu mehr Selbstbestimmung führt.

Hans Ulrich Nabholz 
Präsident



Das Jahr im Rückblick 
Kurzbericht
Pionier, Gründer und lang­
jähriger Präsident der  
Stiftung inlumine übergibt  
das Zepter an neuen  
Präsidenten
Nach 27 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit  
für den Elternverein Sonnenhof Arlesheim 
und die Stiftung inlumine hat sich unser 
Präsident Bruno Schwager entschlossen, 
das Zepter an den vom Stiftungsrat  
gewählten Hans Ulrich Nabholz weiterzu­
reichen. Er trat sein Amt am 1. Juli 2023 an.

Neuer Präsident
Hans Ulrich Nabholz, der als Delegierter des  
Hauses Im Rebgarten am 14. Juni 2021  
in den Stiftungsrat inlumine gewählt wurde, 
übernahm zusätzlich zu dieser Funktion  
das Amt des Präsidenten. Er ist ausgebilde­
ter Rechtsanwalt und Betriebswirt sowie 
Geschäftsleiter des Vereins Region Leimen­
tal Plus. Nicht nur seine beruflichen  
Fachkenntnisse, sondern auch seine Er­
fahrung als Delegierter des Hauses  
Im Rebgarten werden sicherstellen, dass 
das Präsidium der Stiftung inlumine  
auch weiterhin professionell geführt wird.

Neuer Finanzchef 
Zu Beginn des Jahres hat Bruno Schwager  
die Leitung der Finanzen an seinen  
Nachfolger Claude Scharowski übergeben. 
Claude Scharowski hat die Filiale der  
Bank Julius Bär in Basel aufgebaut und über 
viele Jahre geleitet. Er trat sein Amt am  
1. Januar 2023 als Stiftungsrat an. Mit der 
langjährigen Erfahrung im Bankenbe- 
reich bringt er ideale Voraussetzungen für 
das Finanzmanagement der Stiftung mit. 



Strategische Weiter­
entwicklung der Stiftung  
und ihren Institutionen
Im April hat der Stiftungsrat sein Ge­
samtkonzept zur Weiterentwicklung der 
Stiftung und ihrer beiden Institutionen 
dem Kanton zur Genehmigung eingereicht. 

Das Konzept wurde während der letzten 
zwei Jahre vom Stiftungsrat zusammen mit 
den Institutionsleitern und Fachpersonen 
erarbeitet.

Der Schwerpunkt der Strategie liegt auf 
der Modernisierung und auf der weiteren  
Anpassung der Infrastruktur beider  
Institutionen im Bereich des Wohnens wie 
auch der Tagesgestaltung, mit dem Ziel, 
diese an die Anforderungen der UN-Behin­
dertenrechtskonvention anzupassen. 

Umfassende bauliche Massnahmen, vor 
allem für das Haus Sonnmatt, sind derzeit 
in Planung.

Kompetenzzentrum  
für Menschen mit heraus­
forderndem Verhalten
Zusätzlich zur Betreuung der gegen­
wärtigen Bewohner:innen soll das Haus 
Sonnmatt künftig auch Räumlichkeiten 
und Wohnungen anbieten, die Menschen 
mit stark herausforderndem Verhalten  
ein Zuhause bieten können. Die Nachfrage  
nach derartigen Angeboten wächst  
und das Haus Sonnmatt hat in den letzten 
Jahren Kompetenzen in dieser Art  
der Betreuung und Begleitung aufgebaut. 
Mit dem bereits erfolgten Ankauf einer 
angrenzenden Liegenschaft ergeben sich 
gute Möglichkeiten zur Umsetzung des 
geplanten Konzeptes. 

Ziel der Stiftung ist es, ein fluides,  
flexibles und diverses Wohnangebot zu 
schaffen, das eine inklusive Lebens- 
führung ermöglicht und den Bedürfnissen 
der Bewohner:innen, je nach Lebensphase 
und benötigter Hilfestellung, entspricht. 



Finanzen 
Sowohl im Haus Sonnmatt wie auch  
im Haus Im Rebgarten blieben die Heraus­
forderungen bezüglich Bewohnenden  
und Mitarbeitenden aufgrund der gegebe­
nen Rahmenbedingen gross. Umso er­
freulicher ist es, dass es in beiden Institu­
tionen wie auch auf Stufe Trägerschaft 
gelungen ist, positive Jahresergebnisse 
auszuweisen.

Zwecks Anlage der Liquiditätsreserven 
wurde vom Stiftungsrat ein Anlage­
reglement erstellt und umgesetzt. In Anleh- 
nung an die im Kurzbericht erwähnte  
strategische Weiterentwicklung erfolgte 
dies unter Wahrung eines konserva- 
tiven Risikoprofils. Die daraus resultierenden 
Erträge haben das Jahresergebnis 2023 
positiv abgerundet.

Neuer Institutionsleiter im 
Haus Im Rebgarten
Im April hat uns Robert Baranowski,  
langjähriger Institutionsleiter des Hauses 
Im Rebgarten, darüber informiert,  
dass er die Institution Ende Oktober 2023 
verlassen wird, um eine neue berufliche 
Herausforderung anzunehmen. Als Nach­
folger konnte Jahn Niclas Glatzel ver­
pflichtet werden, der seine neue Stelle am 
2. Januar 2024 angetreten hat. Er bringt 
26 Jahre Erfahrung sowie Fachkompetenz 
in den unterschiedlichsten Bereichen 
der Behinderten- und Sozialhilfe mit. 

Als ausgebildeter Heilerziehungspfleger, 
Pflegedienstleiter und Sozialfachwirt  
verfügt er über die notwendigen fachlichen, 
operativen und administrativen Fähig­
keiten, um das Haus Im Rebgarten weiter­
hin als attraktive Betreuungseinrichtung  
zu führen.

Betreuung unserer 
Bewohner:innen
Mit dem zunehmenden Alter unserer  
Bewohner:innen ergaben sich immer wieder 
neue Herausforderungen für die Pflege  
und Betreuung. Unser Ziel ist es, unsere Be- 
wohner:innen solange wie möglich und 
gewünscht in ihrem gewohnten Umfeld zu 
versorgen. Dank der Zusammenarbeit  
mit Spitex und der Spitalexterne Onkologie-  
und Palliativpflege (SEOP) gelang dies in 
den meisten Fällen, doch erforderte manch 
komplexe Erkrankung auch eine zeitweise 
Betreuung im Spital.

Auslastung der Institutionen 
und wirtschaftliche Lage
Beide Institutionen waren im Berichtsjahr 
nahezu 100% ausgelastet. 

Anfragen zur Aufnahme von Personen mit 
herausforderndem Verhalten mussten  
im Haus Sonnmatt im zweiten Halbjahr auf­
grund fehlender Plätze abgelehnt werden.

Zukunftsaussichten
Unser Schwerpunkt wird in den kommen­
den Jahren auf der weiteren Ausarbeitung 
und vor allem der Umsetzung der Bau- 
pläne für das Haus Sonnmatt liegen. 

Ein Bauvorhaben dieser Grössenordnung 
bedarf einer soliden Finanzierung, die  
wir nur dank grosszügiger Spenden und 
einem geplanten Fundraising umset- 
zen werden können.

Im Rahmen der Weiterentwicklung  
des Hauses Im Rebgarten prüfen wir derzeit  
mögliche Kooperationen mit anderen  
Institutionen im Bereich der Beschäftigung, 
um so unseren Bewohner:innen ein opti­
males Tagesstrukturangebot unterbreiten 
zu können.





Wir danken allen Privatpersonen und Institutionen sowie  
vielen Ungenannten, die unsere Institutionen oder die  
Stiftung inlumine im Jahr 2023 mit grosszügigen Spenden  
bedacht oder mit freiwilliger Arbeit unterstützt haben.

Helfen Sie mit, unseren Bewohnenden ein auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnittenes Zuhause bereit zu stellen. Die Kosten für zeitge­
mässe Infrastruktur wie sie von der UN-Behindertenrechtskon­
vention gefordert werden müssen von der Stiftung alleine bzw. 
über Spenden aufgebracht werden. Herzlichen Dank!

Spendenkonto: IBAN  
CH92 0076 9182 6274 6200 1

Bachmann H.-R., Basel

Ball E., Binningen

Baumann N., Binningen

Blome-Schweizer P., Riehen

Brunner A., Mümliswil

Brügger E., Reinach

Buchs J. + S., Riehen

Bühlmann-Fiechter H.,Arlesheim 

Cattola E. + G., Riehen

Durr P., Arisdorf

Eichenlaub H., Reinach

Eichenlaub Hp., Therwil

Einwohnergemeinde, Oberwil 

Emons Schweiz AG, Füllinsdorf

Fairmatik Adriano Cattola, Muttenz 

Fenner H.U, Zürich

Flühmann R., Oberwil 

Flühmann-Läderach R., Oberwil

Frank H.P. + Suter S., Allschwil

Giess G., Reinach

Giger R. + C., Binningen

Gräflin M., Binningen

Grzybek H., Gelterkinden

Hächler W. + E., Therwil

Hasler M., Basel

Otter K., Aesch

Martina F., Aesch

Mathis Hp., Basel

Prowald K., Wisen

Puglisi G., Frankreich

Röm. Kath. Kirche, Binningen 

Scharowski C., Füllinsdorf

Schaub-Burckhardt Ch., Reinach

Senn D., Binningen

Stalder Fam., Bottmingen

Walo Isler AG, Riehen

Weber M. + R., Binningen

Widmer R., Allschwil

Winiger J.R., Basel

Herzlichen Dank

Spenden



Stiftung inlumine, Langenbruck 
Jahresrechnung per 31.12.2023

Jahresrechnung

Bilanz per 31. Dezember 2023 31.12.2023 (CHF) 31.12.2022 (CHF)

Flüssige Mittel 1’404’144 5’442’875

Wertschriften 3’980’883 200
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 507’543 887’510
Übrige kurzfristige Forderungen 22’254 28’350

Vorräte 482 752

Aktive Rechnungsabgrenzung 55’259 25’453

Umlaufvermögen 5’970’565 6’385’140

Sachanlagen 2’953’690 1’886’154

Anlagevermögen 2’953’690 1’886’154

Aktiven 8’924’255 8’271’295

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

 
213’143

 
130’466

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 278’844 297’838

Passive Rechnungsabgrenzung und  
kurzfristige Rückstellungen

 
315’775

 
284’235

Kurzfristiges Fremdkapital 807’762 712’539

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 1’615’000 1’300’000

Rückstellungen und ähnliche Positionen 106’011 105’511

Langfristiges Fremdkapital 1’721’011 1’405’511

Stiftungskapital (Grundkapital) 2’947’440 2’947’440

Ergebnisvortrag (freiwillige Gewinnreserve) 365’352 385’919

Spendenfonds ohne Zweckbest.  
(freiwillige Gewinnreserve)

 
2’840’453

 
817’658

Jahresergebnis (vor Gewinnverwendung) 242’238 2’002’228

Eigenkapital 6’395’482 6’153’245

Passiven 8’924’255 8’271’295



Erfolgsrechnung 2023 (CHF) 2022 (CHF)

Erträge aus Leistungsabgeltung innerkantonal 7’260’737 7’029’853

Erträge aus Leistungsabgeltung ausserkantonal 2’904’538 2’612’789
Erträge aus Produktion 15’553 16’834
Übrige Erträge aus Leistungen an Betreute 53’406 61’991

Übrige Erträge aus Leistungen an Personal + Dritte 63’105 60’779

Mieterträge Garagen MFH Schöntalstr. 29 1’800 0

Betriebserträge 10’299’139 9’782’246

Lohnaufwand -7’062’397 -6’960’974

Sozialversicherungen -1’305’871 -1’294’231

Personalnebenaufwand -110’876 -88’193

Honorare für Leistungen Dritter -243’342 -181’202

Personalaufwand -8’722’486 -8’524’600

Medizinischer Bedarf -18’440 -20’811

Lebensmittel und Getränke -293’863 -283’598

Haushalt -74’108 -66’202

Unterhalt und Reparaturen Sachanlagen -175’800 -215’310

Mietzinsen und Baurechtszinsen -52’519 -80’786

Energie und Wasser -110’142 -100’495

Schulung + Ausbildung -76’380 -84’972

Büro- + Verwaltungsaufwand -147’605 -131’816

Werkzeug- + Materialaufwand -17’207 -18’050

Übriger Sachaufwand -47’305 -54’491

Übriger betrieblicher Aufwand -1’013’369 -1’056’530

Abschreibungen Sachanlagen -315’546 -255’084

Finanzaufwand -21’566 -17’979

Finanzertrag 12’653 29

Finanzergebnis -8’913 -17’951 



Die vollständige Jahresrechnung 2023 samt Anhang sowie  
die Kopie des Berichtes der Revisionsstelle zur eingeschränkten 
Revision vom 16. April 2024 durch die REDI AG Treuhand,  
8501 Frauenfeld, können beim Sekretariat der Stiftung inlumine 
bezogen werden.

2023 (CHF) 2022 (CHF)

Betriebsfremder Aufwand -15’985 -433’773

Betriebsfremder Ertrag 0 485’126

Betriebsfremder Aufwand + Ertrag -15’985 51’353

Jahresergebnis vor Spenden 222’840 -20’567

Spendenertrag zweckbestimmt 500 1’040

Zuweisung in zweckbestimmten Spendenfonds -500 -1’040

Ergebnis zweckbestimmte Spenden 0 0

Spendenertrag frei 22’248 2’025’394

Verwendung freie Spenden -2’850 -2’600

Ergebnis freie Spenden 19’398 2’022’794

Jahresergebnis 242’238 2’002’227
davon:

Jahresergebnis aus Spenden 19’398 2’022’794

Jahresergebnis aus Betriebsrechnung 222’840 -20’567



Stiftung inlumine 
c/o Haus Sonnmatt 
Sonnmatt 1 
4438 Langenbruck 
062 387 30 54 
info@inlumine.ch 
inlumine.ch

Sekretariat 
Christine Hof 
Sonnmatt 1 
4438 Langenbruck 
062 387 30 54

Buchhaltung 
Mahrer Treuhand AG 
Hauptstrasse 22 
4313 Möhlin

Revisionsstelle 
Redi AG 
Treuhandbüro für 
Heime 
8501 Frauenfeld




